
Übungen zur Kursvorlesung Elementare Zahlentheorie

Wintersemester 2006/07 Blatt 5
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17. Beweisen Sie die folgenden Rekursionsformeln für die Folge der Fibonacci-Zahlen:

(a) fn = 1 +
∑n−2

k=0
fk für 2 ≤ n ∈ N.

(b) f2n+1 = 1 +
∑n

k=0
f2k für 1 ≤ n ∈ N.

(4 Punkte)

18. Beweisen Sie, dass jede natürliche Zahl n sich in eindeutiger Weise darstellen lässt
als Summe

(∗) n =

mn−1
∑

k=0

fλk
,

mit mn ∈ N unter der Bedingung, dass die Abbildung λ : N → N\{0, 1} : k 7→ λk

stark monoton in dem Sinne ist, dass stets λk+1 > λk +1 gilt. Man schreibt dann
für 1 ≤ n ∈ N

n = 〈δmδm−1δm−2 . . . δ2〉φ

mit der für alle j ∈ N \ {0, 1} erklärten Regel

δj =

{

1 , wenn fj in der Summe (∗) auftritt,
0 , wenn fj in der Summe (∗) nicht auftritt.

m wird natürlich so gewählt, dass δm = 1 gilt und δj = 0 für alle j ≥ m. Warum
treten hier niemals hintereinander zwei Einsen auf?
Berechnen Sie diese Darstellung für die natürlichen Zahlen n = 1, n = 2, n = 3,
n = 23, n = 64 und n = 100.

(5 Punkte)

Diese Darstellung heißt die Darstellung von n im Fibonacci-Ziffern-System.

19. Entwerfen Sie einen Additionsalgorithmus für das Fibonacci-Ziffernsystem.

20. Berechnen Sie die g-al-Darstellung von n = 1023 für die Basen g = 2, 3, 5, 6, 8, 16.
Berechnen Sie die Zahlen n + n und n2 durch Rechnungen im 6-al-System.

(3 Punkte)

Die Übungsaufgaben 17, 18 und 20 sind schriftlich zu bearbeiten und vor der
Vorlesung am Dienstag, dem 21. November 2006, abzugeben.


